
Anno 1761, Sonnabends den 24» Januar No. io. 

Berlin, vom 17 Jan. 
Am Montage des Nachmittags um halb z 

l M M allhlerdtr Wmal Ingenierwajor Ge-
HRk Rath und Mitglied derKöttigl. Akademie 
der Wissenschaften, Hr von Humb^rt, nach¬ 
dem er sein Alter anf7i Iahr5 9 Monat ge 
bracht hat,Todes verbuchen. El hat dem Kö-
mgl.Peußlschen 9ause4O Zahle langmue 
unb reblichf Dienste geleifttt. 

Warschau, vom 17 Jan. 
Heute ist um König!. Hofe wegm d^s hohen 

Krönungstages Hr.MajkstätgrosseGala Früh 
um 7 Ubr wurde düses frohe, und für Polen 
höchitgesegnele Kest/ durch ioo Kanonen¬ 

schüsse dieser R^fidenzsiadt^bekant gemacht. 
Nachqehends begaben sich sämmtlich hier 
anwesende Hrn.Senatems und hohe Reichs-
b?amte,wii auck alle httr Hsidlcende^)rn.Ge<s 
sandten auswärtiger Höfe, nach dem Königl. 
P illlais, und legten bey dem Monarchen Dero 
untntdanigstsn Glückwünsche ab. 

Diessr Ta-kn g/ruheten des Königes Ma-
jstät, die iünqsthin vacant gewordene Krön-
Groß Schatzmeister Charge, des Herrn Gra¬ 
fen Wessel, Woyvoden von ö<! czyck Ef^ 
c^llenz, all^rgnädigst zu conferiren. 

London, vom 2 Januar. 
Bey einer in den Wnihnachtsfeyertagen in 



Gegenwart des Königs gehaltenen geheimen 
Vtathsversamlung ist beschlossen worden, auf 
den iztenFebr. 1761. einen öffentlichen Büß-
Bet-und Fasttag in England und Ir land, am 
i2.Febr. aber in Schottland, zuhatten; denn 
die Schottlander, welche die Presbyteriani-
schenKilchengefttze beodachten,pfiegen ihreBuß 
tage insgemein einenTag früher oder später,als 

I n Ir land 
hingegen sind die Protestanten episkopalisch ge-
finnt; und den Katholiken daselbst wird die 
Freyheit gelassen, sich in dergleichen Fällen we¬ 
gen des Tages mit den Protestanten zu vereini¬ 
gen. Man erwartet hier z vornehme Herren 
aus Vemdig, 2 aus Holland, und einen aus 
Rußland, welche dem Königs im Namen ihrer 
resp. Republiquen und Souveraine zum An¬ 
tr i t t siner Regierung Glück wünschen sollen. 
Dieser Tage hatte der Venttianische, Heßische, 
und Fürst! Nraunschweigische Minister ihre 
erste Audienz bey E r . Majestät, und überreich¬ 
ten ihre neuen Creditive. Die erste Bezahlung 
an den bewilligten ^Mi l l i onen wird am 
zten Jan. mit 15 p. C. geschehen. Wegsn ei¬ 
ner neuen Taxe, zumBehufder für diese Sum¬ 
me anzuweisenden Interessen, scheint man im 
Parlament noch mchtganz einig zu scyn. Der 
geschehene Vorschlag einer Aussage, wodurch 
jedes Maaß Hierum e<n Stüb^r vertheuret 
werden sollte, wird schwerlich durchgehen, weil 
das Volk zu keiner Abgabe weniger Bereitwil¬ 
ligkeit zeiget, als welche aufdie unentbehrliche 
sten Consumtionen gelegt werden. Hr.Maßie 
hat inzwischen sowolüber die Taxe auf das Ale 
und B i r, als auch auf das Malz, eine Bench-
NMg drucken lassen, nach welcher diese beyde 
T^xen 2 MiMonen 2^)266 Pf. Oterl. einbrtn, 
gen wurden. Die Nationalschuld ist nun auf 
512 MMwnen gestiegen. 

Unsere sogsnanlttsn Exp ditionstruppen lie-
gen nun alle in d n Winterquartieren. Die 
Irländischen NeZiment^r, welche dazu stoßen 
sollen, waren von Co^k schon abgegangen, und 
bereits in der Schals die Ordre zur Einstellung 
der Fxpsdilion ankam. Sie haben ßch in vtt-

schiebenen 4l«lltlpollt..ma cn ^ ^ . ^ c V ̂ 0 -
mirals Hawke im Qulberonschen Meerbusen 
vereinigt. Einige Provianlschiffe, die vor eini¬ 
gen tagen von dieser Flotte nach Plymouth zu¬ 
rückgekommen sind, haben die Zeitung mitge¬ 
bracht, daß die Franzosen aufder Insel Belleis-
le wirklich einen Angrif von den Engländern 
erwartet hatten: sy daß die Einwohner dersel¬ 
ben, als neulich 15 Englische Proviantschiffe 
daselbst vorbey segelten, sogleich die Blutfahne 
ausgesteckt hätten, in der Meynung, daß es 
Transportschiffe wären. Die Erpedition auf 
Martinique ist vestgesetzt; und diese Nachricht 
hat ihre Autorität nicht vom Cvffeehause, son¬ 
dern vom Hofe, als welcher von dieser Absicht 
um so weniger einGeheimniß macht, da er dem 
Widerstände, der sich biesfalls erheben möchte, 
gewachsen zu seyn glaubt. Wir hören freylich, 
daß die Franzosen zu Brest eine Flotte von 5 
Schiffen von der Linie, 7 Fregatten und etliche 
Schaluppen ausrüsten, um sie nach Martini¬ 
que zu schicken. Ader Commodore Douglas ist 
ein wachsamer Mann. 

Des Herzogs von Cumberland König!. Hos 
heit sind vollkommen wieder hergestellt, u. am 
i sten Januar bey Hofe erschienen. Die Muth-
maßungen, die neulich einige übelgesinnte ges 
gen diesen Punzen auszustreuen sich erfrechet 
haben, siad so lahm, daß man sich über den po, 
litlschen Fingerzeig blüiq wundern muß, wo¬ 
mit einige aus vm tige Zeitungsschreiber ihren 
gaffenden Pöbel vermocht hasen,dus ganze Be¬ 
tragen Gr. Köni^l. Hoheit seit einiger Zeit 
schürf zu beobachte», und mit 
merkungen zu begleiten. ^ 

Da wir itzt weder in Nordamerika noch in 
Afrika eins Escadre nöthig haben, so werden 
die 4 Escadres, die England dieses Jahr in 
den Europälfcheu Gewässern sufzust llen ge¬ 
denk-, und dem Vernehmen nach, alle offen-
sive gebraucht w?rd«m Zöllen,d,sto stärker stpn. 
Am lsten I^mar «beibrachte ein Preußischer 
Courier de Ranft ation Sr.Preußi ch^n Mas. 
zu der am l 2t'» Oec getroffen n Conv ntion. 
Eiaige wollen bekhrt scyn, daßdieser mm D a / 



ctak einige besondere geHelme Artikel tn sich 
halte. 

Der Spanische Gesandte, Hr. Graf von Fu-
entes, halt mit unsern Ministern öftere Confe-
renzen, die sich aber nicht sowol auf die Vermiti 
telung eines Privatfriedens/als vielmehr auf 
die Umstände in Ital ien zu beziehen scheinen. 
Der Sranische Hof lebt mit dem Unserigen in 
der vollkommensten Freundschaft; und ungl, 
achtet man uns aus Holland versichert, daß 
das Betragen Gr. Sardinischen Majestät dem 
Spanischen Hofe manche Bedenklichkeit ver¬ 
ursache, so tragt man dennoch in Londen keinen 
Zweifel, daß der Hof zu Turin gegen den zu 
Madrid lauter Gesinnungen einer guten und 
allenfalls thätigen Freundschaft hege. Anden 
Grafen von Bristoll ist von hieraus einCourier 
nach Madrid abgegangen. 

Den zahlreichen Französischen Capern an 
der Englischen, Schottischen und Irländischen 
Küste Einhaltzuthun,hat unsere Admiralität 
die Ordre ertheilt, daß verschiedene Fregatten 
undSchalouppen daselbst kreutzen sollen.Man 
frage nicht, warum die Engelländer die Lust, 
Kaperschiffe auszusenden, so s hr verlohren ha-
den? Französische Kauffahrdeyschisse siossen 
ihnen bey itzigen Inten selten auf; und wer 
nicht gern wil l in Ketten aufgehangen werden, 
wird sich nicht leicht an den Schissen neutraler 
Mächte vorgreifen. 

Es ist leicht zu erachten, daß unsere Nation 
eben so, wie die Unterthanen anderer Potenta¬ 
ten, dm Friedsn such darum gerne sähen, w<il 
er eine Erleichterung ihrer schweren Abladen 
mit sich fuhren würde Ader da doch bey aller 
dieser Last erstaunliche Summen aus den ero-
bitten Provinzen in uns r Land kommen, dis 
dem Könige bmKallfim-
tcnden Giwinnvermehrt»; sc>scheinet ts,daß 
England desKriiMS am ersten nicht müde wer¬ 
de. Es sollen sich verschiedene H^ren aus 
Frankleichhul aufhalten, 

Hannover, vom 9 Jan. 
kaut Br i . f tn aus dem Hmipiquattier des 

Herzogs Ferdinand Dmchl. zu Ulslar habm 

dle Oemoeam l dieses denGeneral vonMannslß 
dach mit seilum Corps aus Duderstabt detogi-
ret, und derselbe hat sich aufeiner davor liegen¬ 
den Anhöhe setzen müssen. Nachdem aber das 
KielmannseggischeCorps dahin anmarschiret/ 
so ist der Feind forciret worden, sich am 3. dies 
sis wieder heraus, und zurückzuziehen ; wobey 
man visseitsohngefähr i cn Franzosen in Du¬ 
derstadt niedergemacht, und 300 Mann von 
den Grenadiers de France zu Kriegseefangenen 
bekommen hat. Es verlautet, daß wir z Off i-
ciers dabey eingebüßt hätten. 

I n den Hochstiftern, Münster, Osnabrück, 
Paderborn und Hildesheim, wie auch im Her, 
zogthum Wtsiphalen und im Eichsfelde find 
jüngsthin abermals viele Recruten undArtille-
riekaechte ausgeschrieben worden. DasOt i f t 
Hildesheim allein hat über l Zoo Recruttn und 
mehr als 200020 Portionen zu liefern. Die 
Werbung hier im Lande wird auch seit demnen-
en Jahre wieder stark getrieben. 

Daß es nächstens zu Fritdenslractatsn kom¬ 
men werde/ alb wozu bisher viele Hrffnnng ge, 
macht word'n, daran ist wol, den itzigen Um¬ 
ständen nas>,noch nicht zu gedenken. 

Das HauptquartterSr. Durch!.möchte wol 
nächstens anderswohin, und das Englische 
Comnnssariat noch Elmblckkommen. 

Auf Befehl S r . Köichl. Majestät wird alb 
hier von einem j den Regiment, scwol Cavalle-
rie a!sInfan:eti3,und zwar von jener ein Mann 
zu Pferde, und von lehttrer ein Wann zu Fuß 
abgemahlet. Dkse Vorstellungen soNen nach 
Londen abgesandt werden. 

Da die Feinde sich vom Niedektbein zum 
Theil gegen das Sauerland ziehen, so sind auch 
emigePataillons derUnserissen aus dimMün-
st rscken in dieGegend nach Hamm marschiret/ 
um nah ran das neckische Corps im Sauer¬ 
lande zu rückn. 

Haag, vom 6 Ian^ 
Die Friedmsactien sind wle sskfröknlich stets 

gend und fallend, am hfutlgln Posifoge swd sis 
im St^qett. Der Wrcßdrittarnische Hcjf soll 
m m KriedensvorschläZe gtthan> und du hiesig 



Spanische Abgesandte, Warquw von ̂ iclmal-
dl,dtchlben nach Paris gesendet haben. I n 
Pa> is führet man ebsllfalls eine friedfertige 
Sprache, nur Duynkirchen soll der Stein des 
Anstosses seyn, dessen Festungswerke Großörit-
tan iei geschleift wissen, Frantmch ab<r in ih¬ 
rem j tzigea Zustande behalten will. Hoffent¬ 
lich wud ein Opffer in America, das ist, die Zu¬ 
rückgabe Ammcanischer Eroberungen, auch 
dleAufopfecung derVestungswerke vonOupn--
kirchen bewirken. 

Wie verlautet, so haben die Staaten von Oi 
blryssU dem Autachten der Staaten von Hol¬ 
land, das Baßin von Vließtnaen betreffend, 
beyg-stimmtt. auch zugleich bewilliget, daß die 
in Seeland gelegeneGüttr desDurchl.Staat< 
Halters, welch? bisher die Zinsen eines von die¬ 
ser ^tadt negocilrtrn Capitals haben bezahlen 

disserLastbefreyet seyn, 
und dte Gtadtftlbst selbige vond^n Elnkünf-
ten entrichten sollr, die ihr zur Unterhaltung 
ihrer Vestungsw'rkeb williget worden. Ue-
briqens widersetzen sie sich dem Vorschlage, die¬ 
se Zinsen von d5M Last- und V ügelde zu neb« 
wen, als welches bereits überb.m genug mit 
ausserordentlichen Abgaben beschweret ist. 

Niederelbe, vom rz Jan. 
Aus dem Mecklenburgischen verlautet, baß 

den 7. dieses Ge. Durch!, der Herzog, mit dem 
Prinzen Eugen von Wärtembsrg eine Conven¬ 
tion getroffen hätten, und daß der Hof in wenig 
Tagen von Lüdeck wiederum nach Schwerin 
abgehen werde. Worin eigentlich dieConven-
tion bestehet, wird sich in der Folge äußern. 

Daß einColps Preußen von lOooo Mann 
sich zu NordhHusen befindet, und auf nähere 
Ordre von dem Herzog Ferdinand wartet, um 
sich in weitere Anrückung zu fttzsn solches wlrd 
von guter Hand gemeldet Auch ist das I ä -
gerkorps unttr dem Hrn.Major von Scheither 
den 2. dieses, au^BefehlbesHerzogs.vonDort-
munb aufgebrochen, und zurHauptarmee mar, 
schiret 

Königsberg, vom 5 Jan. 
Nachdem der, Krankhelts halber von der Ar-

Nle< töo. ellll> r Zut hlerher gekommen Kaisers 
Hr.Generallieutenantund Ritter Iasikow,ohn-
erachtet aller angewendetmMlttel d»n 22.Dee. 
allhler mit Todeabjzegangen und die Leicht bis 
zu Eingang des von S r . E r l . di M commandi-
renden Hrn. Generalseldmarschall Grafm von 
Nutterltnverm ttelst ein sait Ee Hochyrafi. 
Excell. abgestatteten Rcpports darüber erbete¬ 
nen Befehls, einigt Tage nacheinander «emem 
Stande gemäßaufdem paradebttteqesianden, 
so wuroe nachdem von S r Hochgräfi. Cxc<ll. 
deswegen die Ordre eingegangen, solche dul z l 
Dec. mit denen gewöhnlich n Gebräuchen uns 
terVortretung der hiesigen Rußischen Geist! ch-
kelf, wobey Se HochchrwürdenderArchiman* 
drit Iefnmo selbst gegenwärtig war, nach der 
hisiaen Griechisch?« Kirche gebracht. Eeine 
Excellenz der Hr. Generallleutenant, würlli-
cherKammerberr,Gouv:rneur des Königreichs 
und Ritter von Korfffolqten ml st deren hu fi-
gen Staabsofflcier n und verschi denen andern 
hier b'fitldlschen Stanheepersonen der Leiche 
zu Fusse bis zur Kirche Nachdem dte zufolge 
der Griechischen Kirchenordnung in solchn 
KäUm üdllche Kirckengebräuche vollendet was 
ren, wurde die deiche il besagter Kirch? beyge¬ 
setzet bis solche dem hohen Befehl ^ r.Eri. des 
Hrn. Generalfeldmarschalls gemäßMachRuß-
land kann abaeführtt werden. Dkser versior-
bene General wird w gen Sr. Iht0 Kaiserliche 
Majest. und dm Vattrlande geî  istettn trauen 
Dienste und weaen stmer rubmwüldigen pers 
sönlichln Eiginschafften sehr bedauert. Da 
Se. Er!, der commanhirknd(Hr.Genera!flld-
Marschall Graf Butterlin, Sr . Excellenz dem 
Hrn. Gmerallieutenane, würklichm Kammer¬ 
herrn und Ritter von KorffunftrnGvuvtlneur 
wegln ntchiger Vngelegenhnttn nachMaricn-
burss zu b^ruftn vor gut gefunden, so giermen 
Sk.Exctll den Wie 
bald Se.Excsll. zurückkommen werden, ist noch 
unbttannt, roch ist zu vermuthen, daß die jcho 
äußerst übeln Wsge Dero Retour etwas verzö¬ 
gern dürften. ^ ^ 

Nachi 



Nachtrag ad No, 10 
Sonnabends den 24. Januar Anno 1761. 

Wien, vom 2 7 D « . 
D» noch leyt verlang nen Dienstag des 

Abends, die 2 König! PMmsche und Säch« 
fische Prinzen, Albert und C emens, von dir 
K< K. Armee aus sachsen hier eingetn ffen 
Waren; so haben Dieselben sogleich den folgen-
den Tag Cour acmiche, u si^d von beyden «als 
Majestäten, wie auch den gesäumten Königl. 
Hoheiten, auf das zärtlichste «mpfangen wors 
den. Die in jetziger Campagne bezeigte rühm¬ 
liche Conduite und Tapferkeit dieser beyden 
P lnzen machtt Ih r Nnschen an dem Kaiser!. 
Höft desto grösser. Oieselb n wilden eine Zeit¬ 
lang hier bleiben,und haben nicht das Quartier 
auf der Meblarube, sondern in der Hochgräfl. 
Rosenbergischen Behausung in der Herren-
gass.: genommen, wo Äie ven dem hohen Adel 
täglich Visiten empfangen. 

Flensburg, vom 7 Jan. 
Aus Gonderburg erhalt man Nachricht̂ daß 

daselbst gest rn, Se. Excel!, des Hrn. Heinrichs 
des Sechsten jüngerer Linie Reuß, Grafen und 
Herrn zu Planen, Ritters, geHelmen Raths 
und Amtmanns zu gedachtem Eonderburg, 
Frau Gemahlin, gebohrne Marquistn Cassada 
de Mont leone, nach einer langwierigen Krank-
heit, j doch durch einen sanften und seeligen 
Tod, das Zeitliche mit dem Emigen, in dem 36. 
Iahreihrcs A ters, verwechselt hat. 

Haag, V3m 6 Jan. 
Dt t König! '^roßbrittannischeGeneralma^ 

jor, Lord P nzbrof>, ist. mbst v rschiedenen 
Eng! schm Off'ciers von d r Alliirten Armee 
hier angetommcn um ehester Tage seine Reise 
«ach England fortluschen. Am 3. dieseS/ des 

Nachmittags, ist die Tochter des Hrn. Barons 
von Reisckach, auserordentlicherEnvoyeIhrer 
Rom. Kaiser!. Majestäten, in ihrem 22stm 
Jahre gestorben Eie wird wegen ihrer vor-
trefiichen Ei«enschafften ungemein bedauret. 
Aus dem König!. Französischen Hauptquartier 

Cassel, vom 1 Januar. 
Diesen Abend langte ein gestern spät aus 

Dudcrstadt von dem Hrn. Grafen von Broglio 
eigends abgeferti ter Courier mit der vergnüg¬ 
lichen Nachricht allhier an, wie derselbe Duders 
stadt angegriffen, und die dafige Hannoverische 
Besatzung, zo aus z Bataillons bestünde in der 
größten Unmdnung sich zurückgezogen habe, irs 
zwischen sind 200 Kriegsgefangene gemacht 
und alles Gepäcke nebst einigen kleinen Mehl, 
und Htumagazins erobert worden. Der Hr. 
von Belsur ce, der von GöttinHen mit 3000 
Mann anzöge, wie auch der Hr. von Chateiet, 
dkr von Wttzenkausen herbey eilte,konnten nicht 
in dem nchten Zeitpunct erscheinen. Dieses 
verursachte, daß dii Unternehmung von keinen 
solchen Folgen gewesen, alsder Hr. Gros von 
Broglio zu Hessen Ursach hatte. Der Angriff 
geschaheganzunvermuthet: die Feinde zogen 
sich sonder Verlust zurück. Während dieser 
Begebenheit bey Duderstadt, rückte der Herr 
Graf von la Mehe, der eine von Gotha kom¬ 
mende Dragonerschaar unter sein Commanbo 
genommen, gegen Etadt Worbis an , wo sich 
der 5r. General von Luckner aufhielte; er konn¬ 
te nicht edender als früh um 8 Uhrallda eintref¬ 
fen. Ersterer war schon um 7 Ukr auf seine 
Rtttaite bedacht, doch machte man noch 30 
Mann von dmen feindlichen Truppen zu Kri«5 



ein einziger Französtscher Officicr das Leben. 
Der Hr.Orafvon Broglio ließ seine Leute in 
Duderstadt Halt machen: Morgen aber kehren 
sie wieder in ihre Quartiere zurück. 

Aus dem Französisch^ Hauptquartier 
Casscl, vom 6 Jan. 

Den 5ten dieses kam der Hr. Grafvon Pro-
glio von seiner Dudnsiadt-r Unternehmung 
wieder zurück. Das Ende hiervon war nicht 
so glücklich als der Anfang weil die Herren 
Generals von Luckner und Ulelmannsegg zu 
dem General Mansbach gestossen, und den zten 
wieder in Ouderstadt angelanget sind. Gie 
verfolgten den Hrn. Grafen von Broglio auf 
seinem Rückzug eine Weile jedoch wagten sie es 
nicht, mit ihm anzubinden. Wir zählten bey 
diestm Coup nur 40 verlohrne Grenadie s und 
Draaoner, 5 todte u. i verwundeten Olfic er. 

Pans, vom 4 Jan. 
Der Pcmz von Soubise wohnet ordentlich 

den Conjetls bey; er arbeitet viel, und wird 
sank Tochter mit d.m alttften Sohne desPrins 
zenvon Roban-Guimene ingleichm wird sich 
der Prinz von Eonde,wie man spricht mit der 
Mademoiselle von Carignan vermählen. Mits 
len mit r den Unruhen, die sowol das austlre 
als das mnere des Staats drücken, wünschet 
man schlich deren Endigung. Der Krieg in 
Deutschland und die Mittel. d?n Friede« da? 
selbst hkrzustelleN/finden qrosseEchwisrlgkeltttt« 
Die Nt t otten btyd^r Monarchien, sowol der 
unsrigen als der Großbrltannifchen sehnen sich, 
daß dieser kostbare Hrieg sich endigen möge, 
und wir uns wieder erholen können. Ob die 
Gesinnungen biyder Höfe eben dergleichen Ge¬ 
genstand haben, muß die A i t eröffnen. 

Das/was Gottes tst, wenn menschliche Waffen etwas Grosses 6 ^ ^ an dem bey Torgau 
den ztenNov. 1760. von Sr. 5 önigl. Majestät in Preußm unter Dero böckssen eigen An, 
führung üb r die vereinigte Oestsrreichische Armee glorreich erfochtenem vollsiändi -em Siege, 
bey dem darüberauf allerhöchsten Befebl am 24. Sonntage den iü Nov. in Breßlau ange¬ 
stelltem Dunkfeste, m alldasiger Hauptkirch? zu St. Elisadet, der vollreichm Cvanaelischen 
Gemeine ausdemvorseschricb!nettTxlePs.H4 v.lO. l «.gezciget und gepriesen von Johann 
FrüdrichBurg, König!. Oberconsistorialräth,der Edangelischsn Kirchen und Schulen I n -

Das tm ẑ der Frommen bey kurz nach einander erneuerten Giegeslikdertt in den Vorhsfen Oot-
tis, an dem wegen des den 2O. August im Jahr ,76obfy Etrehla in Meissen von den Königs. 
Preußischen Waffen geaen die vereinigte Öesterreichische und R ichstruppln erfochtenen Aie-
aes, in Breßlau auf allerhöchste König!. Verordnung den 29 Aua gefey r̂tem Dankfeste, in 
aüdafiaer Hauptkirche zu Gt.Clisabtt,aus dem vorgeschriebenen Texte Ps 84, v. 8 der Volk-
«icken Evangelischen Gemeine vorgestellet von Johann Friedrich Burg, König!. Oberconfi-
llorialräth, der Evangel. Kirchen und Schulen Inspektor 4^0. 4 sgl. 

Naükvrediat über den bey Sipt ß ohnweit Torgau erfochtenen Siege in der Evangelisch-
aehalten, von l . S . Noleenius, 4to,760 3^« 

' Hürii nthum und Creyß, an dem Gchweidmyischen 
Wasser, in einer sehr angenehmen Gegend und Gebürgsfirasse gelegen, verschiebene bis anhew 
nur vermiethete Nahrungen, ein Kretscham, Bäckcrey, nebst einigen kleinen Stellen, gegen an-
nehmlicheBedingungmvon Ostern oderGeorgetag a.c an< kauf unb eigenthümlich überlassen 
«erden, und kan, wer Lust und Belieben, zu ein oder der andern Nahrung hat, deshalb in der 
Ioh. Iac RornischmB^ 

«reßlau in derIohann Iacob Rorniscken Buchhandlung am Rmge, in dem von Gilsischltt 
Haust, ausgtgeben, und sind such auf allln ̂ snlgly Postämtern zu hab,n. 


